


Grunddienstbarkeiten
(privatrechtliche Einigung)

Grunddienstbarkeiten belasten das Grundstück 
eines Eigentümers und begünstigen den Eigen-
tümer eines anderen Grundstückes. Man spricht 
von einem herrschenden und von einem dienenden 
Grundstück. Sie werden nach Einigung beider 
Eigentümer im Grundbuch eingetragen. Diese 
privatrechtliche Einigung muss notariell beglaubigt 
werden. Das bedeutet, diese Vereinbarungen 
bleiben auch bestehen, wenn sich ein oder sogar 
beide Eigentümer der Grundstücke ändern. Sie 
kann aber auch jederzeit in beiderseitigem Ein-
vernehmen notariell wieder aufgehoben und im 
Grundbuch gelöscht werden.


